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I. Wo stehen wir? 

• Nationale Nachhaltigkeitstrategie 2002 

„Verdoppelung der Rohstoffproduktivität bis 2020 gegenüber 1994 “  

 

• Deutsche Rohstoffstrategie 2010 

– Ziel: Sichere und nachhaltige Versorgung der deutschen Wirtschaft 
mit Rohstoffen 

– Maßnahmen z. B.: bilaterale Rohstoffpartnerschaften, Gründung 
Deutsche Rohstoffagentur DERA  

 

• Deutsches Ressourceneffizienzprogramm (ProgRess),  

 29.02. 2012 
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Entwicklung der Rohstoffproduktivität 
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Aktuelle Umweltpolitik  

• Neuorganisation BMUB 

 

• Integriertes Umweltprogramm mit der Perspektive 2030 

 

• Umsetzung und Weiterentwicklung von ProgRess  

– bis 2016 

– Stärkung der Beratung von KMUs und Verbrauchern 

– Ausbau des Zentrums für Ressourceneffizienz 

– Etablierung einer Nationalen Plattform 

 

• Exportinitiative für Umwelttechnologien 
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Maßnahmen ProgRess 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Produktion Konsum Kreislaufwirtschaft 

 
Rohstoffversorgung Übergreifend 

Rohstoffstrategie 

Produktgestaltung 

technische Normung 

Effizienzberatung 

EMAS 

Effiziente Produktion 

Bewusstseinsbildung 

Handel + Verbraucher 

Zertifizierungssysteme 

Öffentliche 

Beschaffung 

Produktverantwortung 

Recycling 

Illegale Exporte 

verhindern 

EU - International 

Ökon. Instrumente 

Forschung  

Rechtlicher Rahmen 

Nachwachsende 

Rohstoffe 

Marktdurchdringung 

Technologie- und 

Wissenstransfer 
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Fokus 

Zulieferindustrie 
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II. Bezüge Zulieferindustrie 

Handlungsfeld „Nachhaltige Rohstoffversorgung sichern“ 

 

• Handlungsansatz 1: Umsetzung und Weiterentwicklung  
der Rohstoffstrategie der Bundesregierung 
 
  Rohstoffrisiken? 

 

 

• Handlungsansatz 2: Ausbau der  
stofflichen Nutzung nachwachsender Rohstoffe 
 
 Substitutionsstrategien/Konzepte der Kaskadennutzung? 
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Handlungsfeld „Ressourceneffizienz in der Produktion steigern“ 
 

• Handlungsansatz 3: Mehr Innovation und Wettbewerbsfähigkeit 

durch Ausbau der betrieblichen Effizienzberatung  

 

 

 

 

 

 

 

 

 Sind die Angebote hilfreich? 



Effizienzberatung über VDI ZRE 
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Handlungsfeld „Ressourceneffizienz in der Produktion steigern“ 
 

• Handlungsansatz 4: Entwicklung und Verbreitung von Ressourcen- und 
energieeffizienten Produktions- und Verarbeitungsprozessen 

 
 Passen die Förderprogramme?  

 

 

 

 

r4 - Innovative 

Technologien für 

Ressourceneffizienz 
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Handlungsfeld „Ressourceneffizienz in der Produktion steigern“ 
 

 

• Handlungsansatz 5: Information und Werbung für die  
Nutzung von Umweltmanagementsystemen  

•  
 Forderung der Hersteller EMAS bzw. ISO 14001? 
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Handlungsfeld „Ressourceneffizienz in der Produktion steigern“ 
 

• Handlungsansatz 6: Innovation durch Einbeziehung von 
Ressourceneffizienz in die Produktgestaltung  
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Handlungsfeld „Ressourceneffizienz in der Produktion steigern“ 
 

• Handlungsansatz 7: Einbeziehen der Ressourcen- 
schonung in die Normung  
 



III. Botschaften für die Wirtschaft 

• Ressourceneffizienz steht im Zentrum nachhaltigen Wirtschaftens 
(ökonomisch, ökologisch, sozial)  

 

• Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit und Reduzierung von 
Umweltbelastungen gehen Hand in Hand 

 

• Umweltmanagementsysteme haben sich bewährt 

 

• Vorteile durch hohe Umweltstandards = Rechtlicher Rahmen 

 

 

 

 

 

 

 

 

14  



• Nachhaltige Produkte sind nicht teurer 

 

• Nachhaltige Produkte werden nachgefragt  

 

• Chancen durch neue Märkte 

 Mobilität (Elektroautos, Bus und Bahn) 

 Nachhaltiges Bauen 

 Ausbau der erneuerbaren Energien 

 Rich-Mineral-Paper 

 

• Chancen durch neue Geschäftsmodelle  

 Remanufacturing; Sharing/Leasing 
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• Sicherheit der Rohstoffversorgung beachten 

 Importabhängigkeit  

 Preisvolatilität  

 

• Neuen Zugang zu Rohstoffen nutzen 

 Upcycling  

 Urban mining 

 Biokunststoffe  

 

• Ehrgeizige Ressourceneffizienzziele setzen 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

  

www.netzwerk-ressourceneffizienz.de 
www.bmub.de 

  
harald.bajorat@bmub.bund.de 

 

            


